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Unsere Leistungen

Individuell wohnen

p	Beschützende Pflege und Begleitung  
	 für 56 Seniorinnen und Senioren 

p	 in Einzel- und Doppelzimmern unter- 
	 schiedlicher Größe von 12 bis 22 qm

p	Geriatrische Pflege für 20 Seniorinnen  
	 und Senioren

Pflege

p	Tagespflege

p	Kurzzeitpflege

p	Verhinderungspflege

Zusatzleistungen

p	 individuelle Betreuung und Service

p	Wäscheservice

p	Kabelfernsehen, Telefon

p	kleine Reparaturen persönlicher  
	 Gegenstände

p	Friseur, Fußpflege

p	Gäste-Essen oder Ausrichten von  
	 Familienfeiern im Haus 

Beratung
Ein persönlicher Beratungstermin hilft, um 
gemeinsam die passende Lösung zu Ihren 
Wünschen zu finden und Fragen zur Finanzie-
rung zu beantworten.
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Demenz und Lebensqualität
Seniorinnen und Senioren mit einer Demenz le-
ben in ihrer eigenen Welt, die sich unserer Rea- 
lität entzieht. Das Leben gerät „in einen ewigen 
Augenblick“. Deshalb ist unser Ziel, durch ein 
Rahmenkonzept die bestmögliche Lebensqualität 
zu schaffen und zu erhalten. Unser Grundsatz: So 
viel Freiheit und Bewegungsraum für den Bewoh-
ner wie möglich, nur so viele Einschränkungen 
wie nötig.

Pflege und Betreuung
Durch intensive Gespräche mit den Seniorinnen 
und Senioren oder Angehörigen erarbeiten wir ein 
umfassendes Bild und richten Betreuungs- und 
Pflegearbeit auf die jeweilige Persönlichkeit aus. 
Wir achten auf 

p	Biografiearbeit

p	Berücksichtigung neuester geronto- 
	 psychiatrischer und pflegerischer Kenntnisse

p	Tagesstrukturierende Maßnahmen

p	Begleitung durch Fachärzte

p	Gemeinsame Feste und Veranstaltungen

„Wir erkennen und fördern vor- 
handene Fähigkeiten und Stärken.“

Mit den Angehörigen
Die Zusammenarbeit mit den Angehörigen ist für 
uns eine wichtige Grundlage unserer Arbeit. Die 
Kenntnis der Gewohnheiten und Vorlieben der 
Seniorin oder des Senioren geraten zu einem 
wichtigen Schlüssel, der uns ihre Welt erschließt 
und verstehen lässt. Gemeinsam planen wir eine 
individuelle Pflege und Betreuung.

Einfühlsame Konzepte
Für uns sind Pflege und Betreuung mehr als so-
ziale und humane Dienstleistung. Eine positive 
Grundhaltung, ein christliches Menschenbild, 
bestimmen unser Handeln.

Fachliche Kompetenz
Mit Umsetzung der Pflegekonzepte erlangte das 
Matthias-Claudius-Heim eine hohe Kompetenz 
in der Versorgung demenzkranker Seniorinnen 
und Senioren als gerontopsychiatrische Fach-
einrichtung.

Lebensraum und  
Einrichtung
Entscheidender Faktor für die Lebensqualität 
der Seniorinnen und Senioren ist eine auf das 
Krankheitsstadium abgestimmte Struktur in 
kleinen homogenen Gruppen.

Unsere Mitarbeiter
Unser Team setzt sich aus hauptamtlichen 
und ehrenamtlichen Mitarbeitern zusammen. 
Ehrenamtliche ermöglichen zusätzliche Be-
treuungs- und Pflegezeit.

Seelsorge Team
Das Angebot der seelsorgerlichen Begleitung 
ist wesentlicher Bestandteil des Pflegekon-
zeptes. Es nimmt bisherige religiöse Erfahrun-
gen und Prägungen der Bewohner auf.

„Die persönliche Geschichte 
eines jeden einzelnen ist 
wichtig für die richtige Pflege.“


